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Jedefall isch es en Abchürzig!"

Weil einer Telephon-Teilnehmer ist, die
Abonnementstaxen mehr oder weniger regelmäßig

bezahlt und die Anleitung tür die
Benützung des Apparates auswendig gelernt hat,
ist er noch lange kein Telephon-Künstler.
Denn der Apparat ist nicht alles und die
löbliche Telephon-Verwaltung auch nicht. Viel
wichtiger ist der Mensch am anderen Ende
des Drahtes, der Mensch, den man in der
Mitte seiner Arbeit, seines Vergnügens oder
seines Schlafes so gebieterisch ans Telephon
ruft.

An jenen Menschen wird lange nicht genug
gedacht. Weil seine Gefühle in diesem
Sonderfall noch nicht wissenschaftlich analysiert
sind, nimmf man einfach an, er habe keine
Gefühle. Irrtum Er hat außerordentlich starke
Gefühle. Er ist nicht nur eine Stimme, die man
im Hörer vernimmf, er ist jemand, der
gestört worden ist.

In den meisten Fällen ist er unzufrieden,
denn wenn die Klingel des Telephons zu oft
und zu lang läutet, genügt sie, um einen
gutmütigen Menschen in einen Tiger zu
verwandeln.

Wie es jemand aufs äußerste erbost machen
würde, herangepfiffen anstatt gerufen zu werden,

so ärgert es ihn, alles stehen lassen zu
müssen, um einer Klingel zu gehorchen.

Die Klingel isf aber nicht das Aergste. Am
schlimmsten sind off die Manieren des Men-
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sehen, der dich störf und für welchen du
deine Suppe, dein Kalbsplätzli oder deinen
Kaffee kalt werden lässesf.

Manchmal klingen zur gleichen Zeit die
Haustürglocke und das Telephon, und das passiert

fast immer, wenn es dir ganz unmöglich
ist, sofort zu antworten, sei es, weil du in der
Badewanne bist oder weil du nur ein Hosenbein

anhast. Wenn du endlich an den Apparat
humpeln kannst, haf der andere soeben

wieder aufgehängt oder er teilt dir mehr oder
weniger höflich mit, er habe sich geirrt

Warum telephonieren die Leute, die sich

so gern irren, am liebsten, wenn du schon im
Bett bist?

Du wirst einem schönen Traume brutal
entrissen, weil dein Apparat wie besessen
klingelt. Du fluchst, weil dein unheilbarer
Optimismus in dem Bruchteil einer Sekunde schon
einen ganzen Roman gebaut haf.

Wer kann das wohl sein? Vielleicht ein
Freund, der dir sagen will, dah du das grohe
Los gewonnen hast? Bestimmt etwas Erfreu-

Jelmoli-Spielzeug ganz famos.

Freude macht es Klein und Grofj.

Jelmoli Zürich

liches, denn kein Mensch würde um diese
Zeit anläuten, um eine schlechte Nachricht an-
zukünden

Barfuß und mit klappernden Zähnen
10 Grad im Korridor eilst du zum Apparat
und rufst freundlich: «Hallo!»

«Wer sind Sie?» frägt eine mißtrauische
Frauenstimme.

«Soundso!»
«Welche Nummer haben Sie?»
«Eins nullnull nullfünf ...»
«Ach! wieder falsch verbunden! Wie dumm!»
Und die Person hängt ungeduldig wiecîer

aut.
Du kriechst wieder in dein Bett und kannst

nicht mehr einschlafen, weil du an alles denkst,
was du dieser Megäre würdest an den Kopf
haben werfen können, wenn sie nur nicht so
schnell wieder aufgehängt hätfe. G. M. F.

Karls-Ruhe
In einer Dorfschule unserer badischen

Nachbarschaft fragte der Lehrer, wie die Hauptstadt

von Baden heiße. Der kleine Gustävle
konnte sich beim besten Willen nicht mehr
auf den Namen besinnen.

Der Lehrer wollte seinem Gedächtnis
nachhelfen und sagte freundlich: «Das isf doch so
leicht zu merken: Ich habe euch doch erklärt,
aus was für Bestandteilen das Wort
zusammengesetzt ist: der ersfe Teil ist ein
Bubenvornamen, und das zweite braucht man in der
Nacht.»

Gustävle triumphierend: «Friedrichshafen!»
J. R. M.
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leciessü iscli es en ^Ocnü^ig! "

Wsii sinsr Isisoiion-Isiinsiimsr izt, ciis
^donnsmsntztsxsn mslir oclsr wsnigsr rsgsi-
mshig lzsrslilt unci ciis Anleitung tür ciis tZs-

nütrung cisz ^oosrstsz suzwsnciig gsisrnt iist,
izi sr nocii isngs lcsin Isisolion-Xünztlsr.
Osnn cisr ^oosrst izt niciit siisz unci ciis löo-
iiciis Isleolion-Vsrwsltung sucii niciit. Visi
wiciiiigsr izt cisr /Vìsnzcli sm sncisrsn lïncls
cisz Orslitsz, cisr -vVsnzcn, cisn msn in cisr
ivìitte zsinsr ^rizsit, zsinsz Vsrgnügsnz ocisr
zsinsz Zcnisksz zo gslzistsrizcli snz Isispiivn
rutt.

/^n jensn /^snzciisn wirci isngs niciit gsnug
gsclsciit. Wsii zsins Ostüiils in ciiszsm 8on-
cisrtsll nocii niciit wizzsnzciisttiicii snslvzisrt
zinci, nimmt msn siniscii sn, sr iisizs lcsins
Ostüiiis. irrtum Iïr iist suizsrorclsntlicli ztsrlce
Ostülils. I:r izt niciit nur sins 5tirnms, ciis msn
im i-iörsr vsrnimmt, sr izi jsmsncl, cisr gs-
ztört worcisn izt.

in cisn msiztsn fsiisn izt sr unrutriscisn,
cisnn wsnn clis Xlingsi cisz Islsolionz ru ott
unci ru isng isutst, gsnügt zis, um sinsn gut-
mütigsn //snzciisn in sinsn ligsr ru vsr-
wsncisin.

Wis sz jsmsnci sutz äutzsrzts srkozt msciisn
würcis, lisrsngsokittsn snztstt gsrutsn ru wsr-
clsn, zo srgsrt sz iiin, siisz zislisn lszzsn ru
müzzsn, um sinsr Xlingsl ru gsliorclisn.

vis Xiingsi izi sksr niclit cisz ^-.srgzts. /<m
zctitimmztsn zinci oii ciis /vìsnisrsn cisz /^sn-

kvzlicceria volvgnezv
z »in. V. Mit. i'Ä°<05y°Z M W
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zciisn, cisr ciicii ztöri unci tür wslctisn ciu
clsins 5uoOs, cisin Xslizzolstrli oclsr cisinsn
Xstlss lcslt wsrclsn lszzszt.

-Visncnmsl Iclingsn rur gisiciisn 2^sit ciis
i-tsuztürgiocics unci cisz Isisoiion, unci cisz osz-
zisri tszt immsr, wsnn sz ciir gsnr unmöglicii
izt, zotort ru antworten, zsi sz, wsii clu in clsr
lZsciswsnns lzizt oclsr wsii clu nur sin t-iozsn-
Izsin sniiszt. Wsnn ciu sncliicii sn clsn ^oos-
rst liumosln lcsnnzt, list clsr sncisrs zososn
wiscisr sutgsiisngi ocisr sr tsilt clir msiir ocisr
wsnigsr tiötlicli mit, sr lisks zicli gsirrt

Wsrum tslsolionisrsn ciis >.suts, clis zicli
zo gsrn irrsn, sm lieizztsn, wsnn clu zciion im
iZsi« bist?

Ou wirzt sinsm zciiönsn Irsums izrutsi snt-
rizzsn, weil cisin ^oosrst wis Izszszzsn lclin-
gsii. vu tluckzt, wsii cisin unnsilizsrsr Opti-
mizmuz in cism IZrucliisil sinsr 5sicuncls zclion
sinsn gsnrsn lîomsn gslzsut iist.

Wsr lcsnn cisz wolil zsin? Visilsiciit sin
i-rsunci, cisr ciir zsgsn will, cish clu clsz grohs
I.oz gswonnsn iiszt? iZsztimmt stwsz lïrtrsu-

lsimoii-^pisirsug czsrir tsmoz.

frsucis rnsciit sz Xisiri urici Orot).

liciisz, cisnn icsin r^snzcn würcis um ciiszs
?sit snisutsn, um sins zcnlsctits kiscliriciit sn-
ruicüncisn

IZsrtuli unci mit icisoosrncisn Tslinsn
1l) cZrsci im Xorriclor silzt clu rum ^oosrst
uncl rutzt trsuncilicti: «l-Isllo!»

«Wsr zincl 5is?» trägt sins milztrsuizclis
l-rsusnzlimms.

«5ounclzol»
«Wslclis t>iummsr ksksn 5is?»
«ülinz nuiinull nulltünt ...»
«^cti! wiscisr tsizcii vsrizuncisn! Wis ciumm!»
Unci ciis psrzon nsngt ungsciulclig wiscisr

sut.
Ou Icrisciizt wiscisr in cisin IZstt unci lcsnnzt

niclit mslir sinzclilstsn, wsil clu sn sllsz clsnlczt,
wsz clu cliszsr -v^sgsrs würciszt sn cisn Xopt
lislzsn wsrtsn Icönnsn, wsnn zis nur niciit zo
zclinell wiscisr sutgsiisngi kstts. O. /vì. p.

Ksrlt-Kuke
In sinsr Oortzcliuis unzsrsr lzsclizclien klscli-

ksrzclistt trsgts clsr I.slirsr, wie ciis t-Isuot-
ztsclt von IZscisn lisilzs. Osr lclsins (Zuztsvls
lconnts zicii dsim lzszisn Wiilsn niclit mslir
sut clsn klsmsn kszinnsn.

Osr i.siirsr woiits zsinsm Oecisciitniz nscti-
iisiten unci zsgts trsuncilicii: «Osz izt ciocii Zo

leiclit ru msricsn: Icli iislzs sucii ciocii srlclsrt,
suz wsz tür iZsztsncttsiisn clsz Wort ruzsm-
msngszstrt izti cisr srzts Isil izt sin IZulzsn-

vornsmsn, unci cisz rwsits krsuciit msn in cisr
klsclit.»

(Zuztsvls triumoiiisrsncii «frisciriciiziistsn »

Iri iö^LLi. ciis gscliscisris
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